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E-Labor ïVon Hochschule zu Hochschule

Plagiatsprävention stärken. Herausforderungen meistern.

Plagiatsprävention als Leiter(li)spiel

Von der ersten Idee zum Regelbetrieb

Das Plagiatspräventions-Projekt der PH Luzern 2015 ï2018

Präsentation auf www.phlu.ch/hd-blog

Alle Abbildungen ohne Quellenhinweis stammen von der PH Luzern oder von pixabay.com mit CC0 Creative Common-Lizenz
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Es war einmal im Jahre 2015 é 



1. Auslösung des Plagiatsprojekts
Erfahrungen & Stolpersteine

ÅAnstoss von Aussen

Å «Plagiate bei uns? Wohl kaum!»

ÅEs muss plötzlich schnell gehen

ÅFinanzen werden zu Beginn eher schnell gesprochen

Å«Ihr löst das schon éè

Die Verantwortung in der ganzen Institution zu verankern 

ist nicht einfach
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Der Auftrag: Digitale Lösung!



2. Die Suche nach der Lösung
Erfahrungen & Stolpersteine

ÅZentral: Ist-Analyse der technischen, organisatorischen  

und rechtlichen  Rahmenbedingungen

ÅPlagiats-Detektion ODER Plagiats-Prävention?

ÅBereits zu Beginn institutionelle Plagiatsdefinition erstellen

ÅFrüh den Austausch mit anderen Hochschulen suchen

ÅDigitale Lösung muss rechtlich abgesichert sein (Daten-

schutz!)
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Rechtsabklärung



3. Rechtliche Aspekte
Erfahrungen & Stolpersteine

ÅZentrale rechtliche Aspekte sind é

- Prüfungsregelungen (bestanden / nicht bestanden)

- Disziplinarwesen (Sanktionen)

- Datenschutz (Urheberrecht stud. Arbeiten, Personendaten)

ÅRechtsdienst Hochschule einbeziehen

ÅAchtung: Abklärungen können Lücken zwischen gelebter 

Realität und bestehendem Recht aufdecken
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Der Entscheid: Welche Software?



4. Das «richtige» Plagiatstool
Erfahrungen & Stolpersteine

ÅEinbindung in bestehende Tools (LMS) erleichtert Authenti-

fizierung, Schulung etc. und erhöht die Nutzung

ÅToolsupport Hersteller in Entscheid einbeziehen 

ÅErfahrung anderer Hochschulen sind sehr wertvoll Ą

Bildung einer entsprechenden Community erwünscht

ÅPlagiats-Projekt = viele interne Player Ą alle in den 

Entscheid involvieren
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Pilotphase I ðDer Testflug



5. Pilotphase I
Erfahrungen & Stolpersteine

ÅTest mit «echtem» Material aber noch ohne Konsequenzen 

war sehr hilfreich. Aber: Was wenn ein Plagiat auftaucht?

ÅJede/r Anwender/in benötigt Einarbeitungszeit

ÅPlagiatssoftware detektiert Zitate und nicht Plagiate

ÅÜbersichts-Check geht schnell, Verdachtsfall braucht Zeit

ÅOrganisatorischer Aufwand (Prozesse, Informationen etc.) 

ist viel aufwändiger als Software-Implementierung
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Informations -Kampagne



6. Information / Kommunikation
Erfahrungen & Stolpersteine

ÅRechtzeitig und umfassend an alle Beteiligten ïinsbeson-

dere auch aus rechtlicher Sicht

ÅKeyplayer wie Studiengangsleitungen, Prüfungsorgani-

sation, Weiterbildungsverantwortliche ins Boot holen

ÅNachzügler im Studium nicht vergessen

ÅPräventionscharakter und Fairnessgedanke im Vordergrund

Å Informations- und Schulungsunterlagen und Workshops 

anbieten
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Pilotphase II ðEs gilt ernst!



7. Pilotphase II ðDie Nagelprobe
Erfahrungen & Stolpesteine

ÅTypische Praxis-Probleme: Mehrfacheinreichungen bei 

Gruppenarbeiten, zu grosse Dateien etc.

ÅPlagiatsdefinition muss geschärft werden: Paraphrasieren, 

Plagiate in Anhängen und beigelegten Materialien etc.

ÅProzessmängel und Interpretations-Spielräume werden 

aufgezeigt und müssen angegangen werden

ÅErkenntnis: Nicht das typische Copy-Paste-Plagiat ist das 

Problem, sondern «unsauberes» wissenschaftliches Arbeiten
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é und im Plagiatsfall?



8. Plagiatsfall ðeine Herausforderung!
Erfahrungen & Stolpersteine

ÅPlagiatsdefinition ist ein Knackpunkt

ÅAbstufung ist sinnvoll

ÅHaltung der Dozierenden ist äusserst unterschiedlich

ÅBewertung und Disziplinarmassnahmen trennen

ÅRegelungen sind kaum bekannt und werden nicht immer 

umgesetzt

ÅStudierende sind oft verunsichert
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Das System justieren é



9. Begriff und Prozesse schärfen
Erfahrungen & Stolpersteine

ÅWo und wie wird das Plagiat definiert? Ą Definition mög-

lichst eindeutig, wenig Interpretationsspielraum lassen

ÅSinnvoll ist ein abgestuftes Modell (unterschiedliche Kon-

sequenzen und Sanktionen)

ÅUnterscheiden von Bewertung und Disziplinarmassnahmen 

ÅEigenständigkeitserklärung: kurz, präzise, inkl. Rechts-

belehrung Ą was wenn é

ÅNach Pilotphasen Ą Unterlagen umfassend überarbeiten
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é und der Regelbetrieb lªuft und é
Quelle: https://imgur.com/gallery/pPHcgI8



10. Der Regelbetrieb
Erfahrungen & Stolpersteine

ÅEs braucht eine zentrale Anlaufstelle und ein Controlling

ÅStudierende benötigen bei guten Unterlage sehr wenig 

Support für die Einreichung (2-3% aller Fälle)

ÅVorsicht Technikfalle: Tool und Prozesse funktionieren, 

aber echte Prävention braucht mehr!

ÅZusatzfunktionen nutzen (im Fall von Turnitin Ą «Feedback 

Studio»)
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Zu Risiken und Nebenwirkungen é.



11. Side Effects nutzen
Erfahrungen & Stolpersteine

ÅEinsatz von Plagiatspräventions-Software erhöht Sensibi-

lität ïaber nicht bei allen

ÅAngebot, auch Unterrichtsmaterialien und allgemeine Publi-

kationen der Institution zu testen

ÅAnteil der detektierten Plagiate war bei Publikationen aus 

der Institution signifikant höher

ÅKooperativ  erstellte Publikationen sind anfällig auf Plagiate
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Daran arbeiten wir é


